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03571

X

Südwestlich von Alt Ravenhorst gelegenes Feuchtgebüsch mit vereinzelten ausgewachsenen Silberweiden, Schwarzerlen, Moorbirken und 
Zitterpappeln, wobei der flächenmäßig größere Anteil von einem Ohrweiden- Grauweidengebüsch eingenommen wird, das mit einem 
Brennessel- Grauweidengebüsch verzahnt ist. Vermutlich hat sich der Bestand in einer alten Abgrabung gebildet. Die Fläche wird temporär 
überstaut, so daß sich die Krautschicht nur spärlich entwickelt hat.  Sie enthält u.a. Gemeinen Gilbweiderich (Lysimachia vulgaris),
Wasserminze (Mentha vulgaris) und Sumpf- Kratzdistel (Cirsium palustre). Randlich geht der Bestand in eine frische Hochstaudenflur über, 
die mit Hybridpappeln umpflanzt ist. Eine Gefährdung der Fläche kann in der großräumigen Entwässerung gesehen werden. Für ihren Erhalt 
wird empfohlen, die Entwässerung zu reduzieren. 
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Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Galium palustre Juncus effusus
Lysimachia vulgaris Salix aurita Urtica dioica

Betula pubescens Carex acutiformis Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Lycopus europaeus Mentha aquatica Populus tremula Salix alba
Scutellaria galericulata


